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Nummer 46 Halle Freitag den 5 NovemberMiniſtertriſe in Grie
Athen 4 November Da es bei der Erörterung der militäriſchen Geſetzanträge in der Kammer zu einem Zwiſchenfall zwiſchen dem Kriegsminiſter und der

enizeliſtiſchen Mehrheit kam ſtellte Miniſterpräſident Zaimis die Vertrauensfrage Venizelos erklärte es ſei den Liberalen unmöglich die Regierung zu unterſtützen deren Politik
den Jntereſſen des Landes unheilvoll ſei

vertagen Voſſ Ztg

Alle Parteiführer griffen ſodann in die Debatte ein
folge dieſes Mißtrauensvotums der Kammer erklärte Zaimis die Miniſterkriſe liege offen zutage

Die Regierung kam mit 114 gegen 147 Stimmen in die Minderheit
Er erſuchte die Kammer ſich bis zur Bildung eines neuen Kabinetts zu

Jn

Erfolgreiche Offenſive gegen Montenegro Das Schickſal der Landungstruppen von Saloniki
Niſch unter Feuer Neue engliſche Milliarden Anleihe

Der amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 4 November Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind ſetzte ſeine Angriffe gegen die Strypa

d Die gegen die Stellungen bei Wieniowezyl
und Bukanow gerichteten Angriffe vor unſeren

iſſen zuſammen Vor den Schützengräbenier Bataillone wurden 500 ruſſiſche Leichen begraben

m Dorfe Siemikowce nördlich von Bieniawa wird
za wie vor heftig gekämpft Oeſterreichiſch ungariſche
und deutſche Truppen gewannen den Ort faſt ganzurück Die Zahl der in dieſem Raume ingebrachten

fangenen beträgt 3000 Auch am unteren Styr
wurden zahlreiche Vorſtöße des Gegners abgeſchlagen
Bei den vorgeſtrigen Kämpfen weſtlich von Czartorysk
a ein aus Truppen beider Heere zuſammengeſetztes

rmeekorps insgeſamt 5 ruſſiſche Offiziere und 1117
Mann gefangen genommen und 12 Maſchinengewehre
erbeutet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffe der Jtaliener auf den Görzer Brücken

kopf und die Nachbarabſchnitte dauern fort Geſtern
waren die heftigſten Stürme gegen Zagora die Pod

höhen und den Mont San Michele gerichtet
zieder wurde der Feind überall abgewieſen Auf den

Podgorahöhen wird um einzelne Gräben noch gekämpft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Trebinje iſt ein Angriff gegen die

montenegriniſchen Grenzſtellungen im Gange Oeſtlich
von Bileca und ſüdlich von Avtovac wurden in den dort
erkämpften Poſitionen feindliche Vorſtöße abgeſchlagen
Auf dem Berge Bobija kam es zu Handgranaten
kämpfen

Der ſerbiſche Widerſtand im Raume von Kragu
jevae und bei Jagodina wurde gebrochen Der Feind
iſt im Zurückweichen Von der Armee des Generals
v Koeveß rückten öſter rre ichiſch ungariſche Streitkräfte
über Pozega hinaus Die Verbindung zwiſchen Uzice
und der öſtlich von Vicegrad kämpfenden Gruppe iſt her

geſtellt Südweſtlich von Cacak warfen wir denFeind von den das Tal beherrſchenden Höhen Andere
öſterreichiſch ungariſche Kolonnen nahmen die Höhen
Stolica und Lipnieo 6 adieg und drängen die Serben
auf den Drobufarücken zurück Dentſche
ten in Jagadina ein

Von den bulgariſche
lonne bis Bolievac ſüdweſtlich von
Eine andere nahm den Berg Lipnica
von Niſch Der

n Kräften drang eine Ko
Zaj car vor

nordöſtlich

von Pirot gewann Ranum
Der Stellvertreter des des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

r d J rFinſchüeßung r rranen Armeed L Einſchh l i 3 i 5 9 t 4
Kriegspr es mar t 4 November Von

der mo ntenegriniſchen Weſtgrenze hat ſich die Angriffsfront der k 1 und Truppe n bis Trebinie ausgedehnt
Angeſichts des Waſſermangels und der Wegearm ut des

Gebirgslandes erfordert die Offenſive beſonders ſorg

ſo

Truppen rück

Angriff der Bulgaren füdweſtlich klagen

gabgeſchnitten ſind

lanka aus Süden auf der Straße Vlaſotlnce Leskovac
vorrücken An der erſtgenannten Straße bemächtigten
die Bulgaren ſich der beherrſchenden Kalafathöhe von
wo aus ſie die Beſchießung der Befeſtigungswerke von
Niſch eingeleitet haben Berl Tagebl

Die Feſtung Niſch unter Feuer
Ofen Peſt 4 November Aus Bukareſt wird ge

meldet Die gegen Niſch vordringenden bulgariſchen
Truppen vperieren erfolgreich Die bulgariſche Ar
tillerie hat bereits die Befeſtigungen von Niſch unter
ihr Feuer genommen Tgl Roſch

RNückzugstaktik der Serben
Lyon 4 November Wie die Blätter melden erklärte

eine hochgeſtellte ſerbiſche Perſönlichkeit daß der ſer
biſche Generalſtab das ſerbiſche Heer langſam an die
albaniſche Grenze zurückzuführen und die Streitkräfte
möglichſt intalt zu erhalten beabſichtige um ſpäter mit
den ve rbündeten Armeen geme inſam vorgebe n zu können
Jm Ab mit von Kriwolak fanden nach den letzten Ge

Vorpoſtenſcharmützel ſtatt An der ganzen bul
iſchen Grenze herrſcht auf bulgariſcher

Seite große Tätigkeit S und Ziviliſten ſind
Solbagen

län s der ganzen Gr renze mit der Ablage von Schützengräben und Schanz
Das 6chicſal ver Landungstruppen

von 6ulbmiſi

Sofſia 4 Novber Nach ſicheren amtlichen Mitteilungen ſind die franzöſiſchen

Landungstruppen jetzt nordöſtlich von Pri
lep von Bulgaren die von Gradsko und
Negotin her angegriffen hatten vernichtend
geſchlagen und teils zerſprengt teils ge
fangen genommen worden Die franzöſi

echten
griegtgari ſch griecht

ſchen Gefangenen ſind ſchon in Küſtendil
angekommen D Tgs Ztg

Budapeſt 4 November Aus Sofia wird ge
meldet daß die in Saloniki gelankeren Truppen vom

Genexal bis zum letzten Infanteriſten verzweifelt ſind
und ſich bitter über die ſchlechte Verproviantierung be

Sie ſind überzeugt daß die ganze Aktion zweck
los iſt und zittern vor Furcht weil die Kameraden die
gegen die Bulgaren ausrückten nicht zurückkehrten Jm
letzten Gefecht warfen die Bulgaren ſüdweſtlich Veles
die franzöſiſchen Truppen zurück die ſich in Unordnung
flüchteten und viel Kriegsmaterial den Feinden über
laſſen mußten Die Lage dieſer zerſprengten Truppen
iſt ſchrecklich weil ſie von der Operationsbaſis völlig

Seara in Bukareſt meldet aus
Saloniki Die Engländer wollten auf der Halbinſel
Chalkidike Truppen landen Die griechiſchen Militär
behörden vereitelten jedoch den Verſuch mit der Be
gründung daß ſie Befehl erhalten hätten eine Landung
wenn nötig auch mit Waffengewalt zu verhindern

a en d beſſ on tenes Vorgehen So Voſſ Ztgat man ſich Jorge rn mit dem Ausbau und der Siche 9rung der ersber en Tr glav Orlovac un Joblia Sofia 4 r Jn den Kämpfen bei Valandovo
in be ſo ondere gegen
Angriff auf Andei ohne je
den zu können
tionen auf dieſem 1100 bis 1400 Meter hohen Vergk und k Gruppe die von Valjevo u ziza erreichte ge
wann weſtwärts Anſchluß an die von Viſegrad heran

Ach ihrer wieder Herr wer

röückende Armee Sarkotic und beſetzte Pozega Andere
Teile der Armee Koereßen ern ſi ch ſtromabwärts der
Stadt Kralſevo gegen die außerdem von Nord an n
deutſche und k und k Regimenter beiderſeits de za

hen Kräfte von der Waldhöhe und beid rl nd c vag aBachtales ſüdweſtlich Kraguje
ß zur ck

Peichen die Serben vor der Armee
Bulgaren ſetzten unter hartnäcki gen Kämpfen R

Niſch fort wurdeMann der Beſatzung nd gerettet Sden Serben die Einſchließung von
gegen das ſie aus Nordoſt auf der Straße Knjazebac
Sorlig im Südoſten auf der Straße Pirot Bela Pa

Vorne richiet en die Moneneg e

Nebel und Regen erſchweren die Opera
Die

Franzoſen ſtoßen auf große Schwierigkeiten bei ihren

rückwärtigen Verbindungen Jhre bisherigen Angriffe
wurden blutig abgeſchlagen Es hat jetzt den Anſchein
als ob ſie jede ernſtliche Aktion aufgeben werden

Berl Tagebl

Neue bulgariſche Erfolge
S rfia 4 November Ein für Serbien beſtimmter

ruſſiſcher Dampfer mit Kriegsmaterial namens Bel
grad iſt als Bente der Bulgaren nach Lom und
zuf den Namen Warna umgetauft worden Berl Tabl

Torpediert
Rotterdam 4 November Wie LVloyds melden

der engliſche Dampfer Friargate torpediert

Tagebl

Neue Verordnungen des
Bundesrates

W T Berlin 4 November Jn der heutigen
Sitzung des Bundesrates gelangten zur Annahme
Der Entwurf einer Verordnung zur Regelung der
Milchpreiſe und des Milchverbrauches der Entwurf
einer Verordnung zur Regelung der Preiſe für Schlacht
ſchweine und Schweinefleiſch eine Neufaſſung des Ab
ſchnittes II Verſorgungs regelung der Verordnung
vom 25 September 1915 die Vorlage betr Vorſchriften
über die Altersgrenze eine Vorlage betr Einſchränkung
der Arbeitszeit in Spinnereien Webereien uſw der
Entwurf einer Verordnung betr Ausnahmen den
Verbot des Handels mit in England abgeſtempelten
Wertpapieren und der Entwurf einer Verordnung über
die Verjährungsfriſten

Eine Kundgebung der Zentrums
partei

N 129 dovember Wie aus

von

W T Berlin 4 Frankfurt a M gemeldet wird faßte der Reichsausſchuß der
Zentrumspartei g elegentlich ſeiner hieſigen Tagung
folgenden Beſchluß Die Weltaufgabe die der Tüchtig
keit und dem Fleiß des deutſchen Volkes geſetzt iſt
fordert volle Bewegungsfr iheit ſeiner ſchaffenden
Kräfte in der Heimat auf einem freien Meere und
über See Die äußere Bedingung für die gedeihliche
Entwicklung des deutſchen Volkes iſt wie die Er
fahrungen des Weltkrieges klar gezeigt haben erhöhte
Sicherheit gegen die militäriſchen und wirtſchaftlichen
Vernichtungspläne der Feinde Die furchtbaren Opfer
die der Krieg unſerem Volke auferlegte rufen nach
einem verſtärkten Sch utz unſeres Lande

en verleitet uns
wirtſchaft

B

und Weſten der es den Feindüberfallen und der der v l ts

Verſorgu ung unſerer wachſenden
Gewähr leiſtet n dieſer erhöhten

Reiches muß eine ſolche unſerertreten Neben dem Schutz der

äußeren Güter erhoffen wir aber zur Begründung des
Glückes unſeres teuren Vaterlandes noch die
Pflege der ſittlichen religiöſen Volkskraft

Deutſcher Anternehmungsgeiſt in
Kurland

Königsberg Preußen 4 November Die Nord
deutſche Kreditanſtalt in Königsberg hat eine ts
ſtelle in Libau Kurland errichtet W T B

Ein Lazarettzug des Kaiſers von
el für Nrrigarten

im Oſten
wieder zu
lichen
völkerung dauernd
Sicherung unſeres
verbündeten Staaten

armjorg u n

Wien 4 November Wie die Neue Freie Preſſemeldet et Kaiſer Jran Woſevd einen wonſtandig
ausgerüſteten Lazarett ug reich mit Aerzten Perſonal
Verbandzeug und M edikamenten verſehen nach Bul

garien W TKonboy für ſchwediſche Handelsſchiffe

Stockholm 4 November Eine neue Verordnung
betreffend den Konvoy ſchwediſcher Handelsſchiffe

Kriegszeiten iſt in Schweden erlaſſen worden und tritt
ſofort in Kraft D Tgs Ztg

Die Erkrankung des rumäniſchen
Finanzminiſters

Budapeſt 4 November Der Az Eſt bringt einen
intereſſanten Be ericht aus Bukareſt über den rumäni
ſchen Finanzminiſter Seit Ausbruch des Weltkrieg

in

mäßigten
über das
Als künf
Majoreſcu

Parteien erſcheinen J beim König um
fernere Verhalten der Regierung zu beraten

Miniſterpräſident wird
Tabl

Salandra in Mailand
Lugano 4 November Salandra iſt in Mailand an

gekommen angeblich um die Wol hltätigkeitseinrichtungen
für den Krieg zu beſichtigen tatſächlich jedoch um den
kriegsgegne riſchen ſozialiſtiſchen Gemeinderat zu be
ſänftigen Die immer noch ſtarke Mailänder Kriegspartei bereitete em Miniſterpräſidenten am Bahnhoflebhafte Wild icungeg Der Avanti erklärt zedoch die

Rückſicht auf das Gaſtrecht dürfe die Soziacſſten nicht
abhalten ihren entſchiedenen Widerwillen gegen die

Politik Salandras immer wieder zu bekunden
kläglicher an n die Jeremiaden der leitenden

Preſſe r Abgeordnete Torre klagt lebanhalt ende Unfähigkeit und Läſſigkeit der

Tabl

x umäniſcher
Berl

tiger
genannt

unſelige
Jmmer
italieniſchen
haft über die
Entente B
Eine Milliurden Anleihe in Englund

W T London 4 November
Reuter Der parlamentariſche Mitarbeiter

des Daily Telegraph erfährt daß die Kre
ditvorlage die in der nächſten Woche ein
gebracht werden ſoll 250 Millionen Ster
ling betragen wird Wie gewöhnlich wird
Asquith die Vorlage einbringen und ſich
dabei auf eine Beſprechung der finanziellen
Ausſichten beſchränken Trotzdem wird die
Gelegenheit zu einer Debatte über die po
litiſchen und militäriſchen Zuſtände be
nutzt werden

Deutſche Bürgſchaft für Griechenland
Athen 3 November Die Zeitung Athinai meldet

daß Deutſchland der griechiſchen Regierung den gegen
etsbeſtand Griechenlands garantiert habe

B Z a

Die ruſſiſchen Flüchtlinge und
die Kälte

wärtigen Gebi

Petersburg 4 November In den Wäldern von
Wolhynien und Südweſtrußland hatten ſich bis jetzteine halbe Million Flüchtlinge auf gehalten Durch die

eingetretene ſtrenge Kälte gezwungen die Wälder zu
verlaſſen verlangen ſie nunmehr von der Regierung

M J x n F M rnach Oſten befördert zu werden Tagl Rdſch

Ein neuer Verkehrsweg für Rußland
Amſterdam 4 November Einem hieſigen Blatte zu

folge meldet Times aus Petersburg daß der Verkehrauf der zentral tiſchen Altat Bahn am 2 November

erö worden iſt 14 Monate vor dem urſprünglich
angeſetzten Zeitpunkt Die Bahn die 500 Meilen lang
iſt erſchließt eine ausgedehnte reiche Strecke Sibiriens

m lehr B
Amerikaniſche

Proteſte gegen engliſche Willkür
T Newyork 4 November Durch

Funkſpruch Jnternational News Service meldet aus
Waſhington daß die Feſtnahme des amerikaniſchen
Dampfers Hocking durch ein engliſches Kriegsſchiff an

W

geſichts der amerikaniſchen Küſte als ein ſehr ernſter
iſt im Mi ttelpunkt der rumäniſchen ruſſophilen Hratrß n Fall betrachtet wird Die Hocking hat niemals die deutſche

Emil Coſtineſcu der ausgeſpro chenſte Feind der Ze
tralmächte beſo pders der Deutſchen
Der rumäniſche Finanzminiſter iſt nun ſeit dem 20 Aug
ſonderbarerweiſe plötzlich erkrankt
beteiligt er ſich perſönlich an gar keinen Regierungs

Coſtineſcu konnte ſeit dieſer Zeit ſeinmmer nicht mehr verlaſſen Die Führer der ge

und ſeit dieſer Zeit

Flagge geführt Es wird gemeldet daß Newyorkerimmer geweſ en Sgifſskreiſe von der Regierung verlangen werden daß
ſie der tatſächlichen engliſchen Blockade des Newyorker

Hafens ein Ende mache



Der Bericht des Großen Houptouarſſers

Großes Hauptquartier November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Dre ſtürmten unſere Truppen
einen nahe vor unſerer Front liegenden franzöſiſchen
Graben in einer Ausdehnung von Meter Der
rößte Teil der Beſatzung iſt gefallen nur 2 Offiziere
darunter ein Major und 25 Mann wurden gefangen

genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Vor Dünaburg wird weiter gekämpft An
verſchiedenen Stellen wiederholten die Ruſſen ihre An
zriffe überall wurden ſie zurückgeſchlagen Beſonders
ſtarke Kräfte ſetzten ſie bei Garbunowka ein dort
waren ihre Verluſte auch am ſchwerſten Das Dorf
Mikuliſchki konnten ſie im Feuer unſerer Artillerie
nicht halten Es iſt wieder von uns beſetzt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Le a old von Bayern Keine weſentlichen Er
erigniſſe

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
Ruſſen verſuchten geſtern früh einen Ueberfall auf das
Dorf Kuchocka Wola Jn das Dorf eingedrungene
Abteilungen wurden ſofort wieder hinausgeworfen

Ein abermaliger Verſuch des Feindes durch ſtarken
Gegenangriff uns den Erfolg weſtlich von Czar
torysk ſtreitig zu machen ſcheiterte Aus den vor
geſtrigen Kämpfen wurden insgeſammt fünf Offiziere
1117 Mann als Gefangene und 11 Maſchinengewehre

eingebracht

Bei den Truppen des Generals v Bothmer wurde
auch geſtern noch in und bei Siemikowee gekämpft die
Zahl der bei dem Dorfkampf gemachten Gefangenen
hat ſich auf 3000 erhöht Ruſſiſche Angriffe ſüdlich des
Ortes brachen zuſammen

Balkan Kriegsſchanplatz
Gegen zähen feindlichen Widerſtand ſind unſere

Truppen beiderſeits des Koslenik Berglandes nördlich
von Kraljevo im Vordringen Oeſtlich davon iſt
die allgemeine Linie Zakuta Vk Poelica Jagodina über
ſchritten Oeſtlich der Morawa weicht der Gegner

Truppen folgen Es wurden 650 Gefangene
gemacht

Die Armee des Generals Bojadjieff hat Valakonje
und Boljevac an der Straße Zajecar Paracin ge
nommen und im Vorgehen von Sorljig auf Niſch den
Kalafat 10 Kilometer nordöſtlich von Niſch erſtürmt

Oberſte Heeresleitung

Von den deutſchen Truppen in 60dpolen

ind berdien

Belgrad

Hanptquartier der Armee Gallwitz 23 Okt 1915

h
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Soeben hat der Abtransport engliſcher Truppen von
Saloniki nach Mazedonien wieder begonnen Die eng
liſchen Truppen ſollen von Gevgheli und Doiran aus
ihre Stellungen beziehen Nach den Erfolgen der Bul

C e e
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Bucht v Salorr

e

garen bei Wolandowo und Veles iſt es aber fraglich ob
dieſe engliſche Hilfe rechtzeitig auf dem Kampfplatz
eintrifft

Leben Die großen Donaukähne bringen Proviant
Munition Wagen Pferde Automobile Ausrüſtungs
gegenſtände tauſend Dinge für das Reiſegepäck der Ar
mee Wagen nach Wagen rollt über den Steg auf das
Ufer So geht es Tag für Tag Nacht für Nacht Die
friſch beladenen Kolonnen traben eilig an die Front

Die Anfahrt
Jm Mondpdſchein fahren wir die Donau hinauf Das

kleine Boot beginnt zu tanzen als wir aus der Temes
in die breiten gelblichen Fluten einbiegen Zwei ab
geblendete Leuchttürme bilden Spalier Daneben ſteht
wie eine Schildwache auf hohem quadratiſchem Unter
bau das Finanzwachhaus Wir verlaſſen ungariſches
Gebiet eine Muskete am Fenſter lauert auf die
Schmuggler Die Landſchaft iſt im Hochwaſſer ver
ſunken Auf den dunklen gluckſenden Wellen ſchwimmen
die Kronen der Eichen und Weiden der Uferwaldung
als habe man riggubaſt Krautköpfe in ein Waſſerbad

tet Das Mondlicht haſcht ſich auf den Wellen
ämmen Weit öffnet die Donau ihre Arme Sie

einer unruhigen See Die Luft iſt ſtill Unſer
oot kommt gut voran

aus dem Eiſernen Tor heraufhrauſt rn i eGhry Dampfer eiligſt in ſchützende Häfen flüchten
r hat eine Kraft von der wir uns kaum eine Vor

ſtellung machen können Aber er verpuſtet ſich in der
ungariſchen Ebene Der Koſſova ſchläft heute nacht
wir wünſchen ihm gute Ruhe
faßbaren Weite dehnt ſich vor uns Manchmal taucht
in einer Bucht der Horizont in den Wellen unter Die
Donau iſt hier ſonſt etwa 1 Kilometer breit aber jetzt
durch das Hochwaſſer 2 Meter höher und entſprechend
geweiteter Man glaubt auf einem Rieſengewäſſer mit
den Wogen zu kämpfen Die Sapve hat das Hochwaſſer
in die Donau geſchüttet und ihre Fahrrinne zum Ueber
laufen gebracht
Land Man faßt ſich an den Kop
lich einen ſo unbändigen rieſenhaften Waſſerleib an
geſichts des Feindes zu überqueren
wortung die geeignetſten Stellen zu finden günſtig hin
ſichtlich der Breite und Waſſerſtrömung der Deckungund rückwärtigen Verbindung hinſichtich des feind
lichen Ufergeländes und des allgemeinen Operations
planes Konnte man dem launenhaften Strome ver
trauen der ſchon den Stimmungsumſchlag und Jähzorn
des Balkanblutes in ſich zu bergen ſcheint Man mußte
damit rechnen daß er ſich höchſt unerwünſcht in unſeren
Angriff auf das ſerbiſche Ufer eigmiet Er hat es
nicht getan und uns durch ſeine Enthaltſamkeit einen
großen Dienſt erwieſen ßhaben Jm Süden kommen Berge an die Donau
heran Kahles Geſtein von etwa 300 Meter Höhe Von
dort haben ganz unvermutet im Auguſt ds Js ſchwere
franzöſiſche Geſchoſſe in dem ungariſchen
Pancſova eingeſchlagen und ein Gotteshaus und ein
Wirtshaus in ihrer friedlichen Stimmung aufgeſtört
Das Nordufer der Donau iſt flach und mit Weiben dicht
eſetzt Hier liegen zahlreiche halb ertrunkene Jnſeln
in dem Strome gegen den ſelbſt der untere Rhein waf
erarm und ſchmal erſcheint Einzelne Kamine tauchen
zuf Belgrad Die Stadt liegt in Finſternis und
Totenſtarre Wir ſehen noch nicht die froh flatternden
Standarten und Wimpel ſehen nur das über aufſteigen
des Hügelland ausgebreitete nächtliche ſchwarze Trauer
tuch das alles Leben zudeckt Wir gleiten an der
dorbei und ſehen ihre Wunden zerſchoſſene Fabrik

gebäude eingeſtürzte Giebel und ſchiefe Türme Die
Donau weitet ſich in einem See Von Süden her flutet

Wenn der herbſtliche Koſſova

Waſſer von einer un

Die trübe Decke i er weithin imWie war es mög Lroßſerbiſche Politik trieben haben es immer verſtanden

großenteils zum Opfer gefallen

Welche Verant

Glück muß auch der Feldherr

Städtchen

nd doch wir Städter geworden iNacht fröſtelnd ſo gut es eben geht Jn dem Café des

Die Güterſchuppen am Hafen ſind den Uferkämpfen
Ueber Trümmer und

durch Schmutz gehen wir an den Wagenreihen entlang
in die Stadt hinauf Verſchlafen hängen die Gäule
ihre Köpfe auch die vermummten Geſtalten auf den
Wagen lehnen müde an das Zeltdach Wir klettern eine
Treppe hinauf Das Mondlicht führt uns Nun tritt
das Häuſerbild dieſer Stadt uns entgegen ein Miſch
maſch von aſigatiſcher Wildnis und überfirnißter weſt
europäiſcher Großmannsſucht Hier ein einſtöckiges
ärmliches Haus halbverfallen mit einer Ausdünſtung
von Schmutz und Gottweißwas daneben ein vierſtöckiges
vrotziges Mietshaus mit zerbröckelndem Stuck über
ſaden dann wieder ein zweiſtöckiges ländliches Haus
in italieniſchem Stil mit gartenartiger Terraſſe nun
ein Haus mit allem Komfort der Neuzeit mit ſchreien
den grünen und roten Platten verziert Mitunter ſieht
man annehmbare Ornamente monumentale Geſtaltun
gen aber ſie wirken wie ein König unter Bettlern wie
ein griechiſches Gewand unter Geckenkoſtümen Die
chauviniſtiſche Stadt hat kein Geſicht keinen Stil keine
Eigenart nicht einmal Anſätze eines nationalen Eigen
geſchmackes Zwiſchen den alten einfachen Häuſern die
auch das Verſchnörkeln nicht laſſen können hat ſich zu
nehmend die neue ſerbiſche Kultur breit gemacht die
ohne eigenen Jnhalt und ohne Schöpferkraft in der
Nachäfferei weſtlicher Moden beſteht Mit der inneren
Einrichtung der Häuſer iſt es nicht anders Neben
Baracken ohne das nötigſte Gerät Wohnungen über
laden mit Seide und Schnitzereien Die Herren die

ſich ſelbſt groß zu machen Die Sechsſiebentel der Be
völkerung die in Serbien auf dem Lande leben mußten
mit ihrer ergiebigen Landwirtſchaft die Mittel dazu
ſchaffen helfen ſie wurden mit Redensarten und großen
Plänen umgaukelt aber im übrigen in ihrem Schmutz
und ihrer geiſtigen und materiellen Bedürftigkeit be
laſſen Elf politiſche Parteien ſtritten ſich um die
Macht und die am Ruder befindliche mußte ſich vor den
gezückten Dolchen der anderen ducken

Kein Laut und keine Bewegung in den Häuſern und
auf den Straßen Wir denken ſtrenge polizeiliche Be
ſtimmungen am Tage wird es anders ſein Finſternis
und Stille Unſer Schritt hallt auf dem Pflaſter wider
unſere Worte prallen von den Mauern zurück Zwei
Bosniaken kommen uns entgegen mit Eimer und Beſen
Die Stadt wird gekehrt für die Toten Eine alte
Frau mit wirrem weißem Haar gibt aufgeregt Beſcheid
An den Kreuzungen großer Straßen ſtehen Scheinwer
fer von Pionieren bedient Sie ſchützen die nächtliche
Stadt vor Tumulten und Ueberfällen Feiner Regen
beginnt zu rieſeln Er treibt vom Winde gejagt wie
ein flatterndes Gewebe vor den Blendlichtern Endlich
ſinden wir unſer Hotel Es iſt verlaſſen wie ein ge
ſtrandetes Schiff ohne Licht und Waſſer Die Zentrali
ſierung dieſer wichtigen Verſorgungsſtellen hat im Kriege
ihre Schattenſeiten Ein Volltreffer im Elektrizitäts

Stadt der Waſſerwerk ſchneidet eine ganze Bevölkerung von
dieſen Quellen ſtädtiſchen Lebens ab Wie unſelbſtändig

Wir verbringen die

Hotels iſt eine Wienerin zurückgeblieben Geprieſen ſei

J 7 We 1 J p J Wi i 5die Save in ihr Bett Auf dem ſpitzen Winkel den die Fie Tapfere die die ſchwere Beſchießung wacker ausbhieltSave mi T ilde ich aus dem W ießur h r Geſtlft und als Hausmütterchen Samariterdienſte leiſtet Der
n beiße Tee nimmt alle Beklemmung von unsder Zitadelle die Front nach dem Norden und Weſten

gerichtet wie das vorgeſchobene trotzige Wahrzeichenn Wir gehen wieder durch die Straßen Es iſt Tag
einer Welt in der die Völkerwanderung der leiden aber die Stadt bleibt verlaſſen und totenſtarr Von Zeit

zu Zeit ein Poſten ganz vereinzelt huſcht eine Frauſchaftliche Kampf um Boden und Hirngeſpinſte noch
ein Kind oder ein alter Mann von einem Haus zumnicht erloſchen iſt Dicke Mauern altertümliche Grä

ben zickzackförmige Pfeiler und Stützen ſind vor Jahr
hunderten in das Geſtein hineingearbeitet worden
Ringsum breiter Strom eine Feſtung für frühere
Zeiten im Frontalangriff uneinnehmbar Und nun
wurde ſie in wenigen Tagen genommen b nohl
Waſſer von britiſchen Marinetruppen mit Minen ver
ſeucht worden war glückte ohne Unfall die nächtliche

Anderthalb TageLandung am Fuße der Zitadelle
klebten dort in heldenhafter Ausdauer vier öſterreichiſche
Botaillone in notdürftiger Deckung ohne Verbindung
mit dem ungariſchen Ufer Unſere Artillerie hielt
ſchützend die Hand über ſie Jmmer wieder bewundert
man das Wagnis des Donauüberganges und die Größe
des Erfolges Die ZJidatelle bildet nur einen kleinen
Ausſchnitt des Landungsgebietes Rechts und links von
ihr zieht ſich auf den Uferhöhen der Save und Donau
aufeinandergeſchichtet weithin das Häuferband der ge V

Die tote Stadt
Am Ausladeplatz des Hafens brennen einige Lichter

räumigen Siadt

anderen Jm Frieden leben hier 92 000 Menſchen Sie
ſind durch den Angriff überraſcht in größter Beſtürzung
geflohen ließen alles wie es lag und ſtand Jn blinder
Wut und Angſt trennten ſie ſich von ihrem bebaglichen
Leben ihrem Beſitz ihren Kleinodien und Andenken
Wie aus heiterem Himmel ſchlugen die Granaten in
ihren Alltag ihre Sorgloſigkeit und ihre größenwahn
ſinnige Siegesgewißheit Wie mag es bei dieſer Maſ
ſenflucht zugegangen ſein Etwa 10000 Menſchen ſind
in der von Granaten nur wenig zerfetzten Stadt zurück
geblieben Sie halten ſich ſcheu in den Häuſern Zehn
tauſende werden nie wiederkehren lieber alles was ſie
ſich erworben haben im Stiche laſſen So kann dieſes
Volk haſſen Ein Bayer der hier Jahre lang wohnt
erzählt mir daß die Reichsdeutſchen bei den Serben ge
achtet waren Es gab gegen ſie bis zuletzt noch keine

erfolgungen Vielleicht wur aus Diplomatie Die
deutſche Geſandtſchaft Bureau und Eigentum des Ge
währsmannes iſt unverſehrt Vielleicht infolge der Eile

r d

der Flucht Die Ruſſen Iönnen pon den Serben GeRetono lernen ſes
ehe n v

Freundlich und wohlwollend faßt man zu die Stadt
in die Selbſtbeſinnung zurückzurufen Der Beſitzer eines
Reſtaurants der zurückgeblieben iſt wird veranlaßt den
Betrieb wieder aufzunehmen Man ſtellt ihm Hilfs
mittel und Hilfskräfte zur Verfügung Er hat wohl nie
ein beſſeres Geſchäft gemacht Eine Apotheke wird ge
öffnet Die Läden zweier Buchhändler die ihren Ver
ſchlag entfernt haben erhalten den Beſuch guter Käufer
Das Waſſer und Elektrizitätswerk kommen wieder in
Gang Aus den Bäckereien ſteigt Rauch auf Der
Handel mit Milch Eiern und Fleiſch getraut ſich wieder
in die von der Panik und Maſſenflucht ausgefegte Stadt
Belgrad kommt wieder zu ſich aber langſam und nur
gliedweiſe ſtrömt das Blut zurück Man wird ſtreng
aber ſchonend vorgehen denn ein Volk das alle Güter
der Welt für ſeine wenn auch noch ſo überhitzten
nationalen Jdeale opfert beſitzt im Grunde unſere
Achtung und Bewunderung Ein Galgen an einer Haupt
ſtraße an dem ein Serbe baumelt warnt eindringlich
vor Hinterhalt und Verrat Wer den Krieg herauf
beſchwört und dabei unterliegt muß ſich dem Sieger
fügen Die Deutſchen und Oeſterreicher haben noch
immer bewieſen daß ſie einem loyalen Beſiegten alle
erdenkliche Milde und Rückſicht zuteil werden laſſen

Fortſetzung folgt

An die Kleinmütigen und Unzufriedenen
in der Heimat

Jn vielen Briefen aus der Heimat nimmt die Klage
über das eigene Schickſal über die Teuerung die zu
Hauſe herrſche einen breiten Raum ein ſie iſt keine
Einzelerſcheinung Den Soldaten im Schützengraben iſt
ſie bekannt hinter der Front ſpricht man davon bis
in die Lazarette iſt das Geſpenſt der Teuerung vor
gedrungen in Verbindung mit dem Gedanken daß es zu
Hauſe ſchwer gehe Dies Geſpenſt ſteht am Lager der
Schwerverwundeten und Schwerleidenden und bringt
Ziſrſter die mühſelige Arbeit der Aerzte um ihren
Erfolg

Ob die Abſender wohl bedacht haben was ſie da
ſchreiben ob ſie ſich der ganzen Tragweite und der un
heilvollen Wirkung ihres Handelns bewußt geworden
Man muß es billigerweiſe bezweifeln und darum iſt ein
ernſtes Wort der Abwehr und Aufklärung dringend
am Platze

Die Teuerung iſt in der Heimat vorhanden man
könnte von einem Notſtand ſprechen wenn man den
Maßſtab der Friedensjahre anlegen dürfte Aber wir
leben mitten in einem Kriege ſo furchtbar und doch ſo
bitter notwendig wie ihn das deutſche Volk nie geführt
und die Welt noch nie erlebt hat

Mit einem I hat er viele Millionen Menſchen
von der Mitwelt abgeſchloſſen und auf die eigenen
Hilfsquellen angewieſen Nach der Berechnung unſerer
Gegner und im allgemeinen waren ſie bisher keine
ſchlechten Rechner mußte eine Abſperrung von
wenigen Monaten genügen um uns auszuhungern und
zur bedingungsloſen Uebergabe zu zwingen Dieſe Be
rechnnug war irrig Dank der glänzenden Organiſation
und Anpaſſungsfähigkeit wurde dieſe Notlage über
wunden Wir befinden uns wieder auf der aufſteigenden
Bahn Die Preiſe werden heruntergehen Höchſtpreiſe
werden feſtgeſetzt Alle Tage leſen wir daß neue Maß
nahmen zur Beſſerung der Lebensverhältniſſe erprobt
und eingeführt werden Kein Menſch ſpricht heute mehr
von der Aushungerung des deutſchen Volkes Angeſichts
dieſer Leiſtung muß jedes Nörgeln und jede Klage ver
ſtummen

Und wie ſieht es bei unſeren Gegnern aus Jn
Rußland ſich mehrende Hunger Revolten und das
Elend der zahlloſen Flüchtlinge von denen die aus
ländiſchen Zeitungen erſchütternde
bringen Jtalien und Frankreich können die Teuerung
im Lande nicht verheimlichen Und in England hat es
ein Miniſter ſchon offen ausgeſprochen daß England
von ſeinen Bürgern die Hälfte des Geſamteinkommens
verlangen r um die ungeheuerlichen Laſten der
Kriegskoſten beſtreiten zu können

Auch an das Schickſal der von uns beſetzten feind
lichen Gebiete müſſen die bangen und bedrückten Ge
müter in der Heimat erinnert werden Wie ſchwer
tragen jene an der Laſt des Krieges trotzdem die
deutſche Militärverwaltung human denkend und
handelnd die zurückgebliebene Bevölkerung nicht ent

z läßt daß ihre Väter und Brüder mit allen
Mitteln der brutal modernen Kriegführung Deutſchlands Niederlage herbeizuführen trachicn

Die Lebensmittel werden ihnen knapp zugeteilt Die
Auswahl iſt dürftig Eier und Butter find hier nicht
mehr zu haben und nach Petroleum fragen ſie ſchon
lange nicht mehr Sie haben das Los der Beſiegten
gezogena unſere deutſchen Propinzen nicht vor den

Schilderungen

ezitkterk Die
agen die jetzt

u haben wie
der Beſiegten ertragen

er oder noch größeren Gefahren
erzagten daheim die über Teuerung

ſchon glauben das Mögliche h
c ſie das harte Schickſa

en
Man ſchaue um ſich Man vergleiche und man

wird keinen Anlaß und kein Recht m r haben über
u klagendrückenden Mangel und Petra

Die Opfer mögen immerhin groß und ſchwer ſein
das Ziel das vor uns ſteht iſt ihrer wert Es handelt

h um Sein oder Nichtſein Die Folgen eines Unter
iegens ſind nicht auszudenken Alles was unſere Vor
ahren in jahrhundertelangem Schaffen erworben
aben muß jetzt verteidigt und erhalten werden damit
inder und Kindeskinder alle die Generationen welche

nach uns kommen Raum und Freiheit haben zu atmen

ſchaut nach vorwärts
und zu arbeiten

Dieſer Krie er entſcheidetüber unſere un un erkr Völker Zukunft
Millionen von Soldaten ſetzen täglich ihr Leben

ein ſie ertragen Strapazen die auch nur annähernd
s childern wir nicht in der Lage ſind ſie haben im
Weſten und Oſten eine eiſerne Mauer von unzerſtör
barer Widerſtandskraft aufgerichtet ſie ringen ſich
durch ſchwere Kämpfe zu glorreichen Siegen ſie ſind
der Stolz und die zuverſichtliche Hoffnung ihres
Vaterlandes

Aber die Arbeit und das Kämpfen der Heere wird
um den vollen Erfolg betrogen wenn die zu Hauſe nicht
mitarbeiten wenn ſie nicht vertrauen nicht aushalten
und die nun einmal unumgänglichen Entbehrungen
willig auf fus nehmen ohne zu klagen

Vor Jahresfriſt rief ein Straßburger Redner ſeinen
Mitbürgern zu

Ein männliches Standhalten das nicht Tag für
Tag einem träumeriſchen Wünſchen oder zagender
eben zur Beute fallen will iſt das mindeſte das wir
ordern müſſen von denen daheim wenn wir des

Heldentums derer die draußen im Felde ſtehen und uns
hier Sicherheit vor dem Feinde ſchaffen nicht ganz un
wert ſein wollen

Dieſes Wort hat auch heute noch ſeine Kraft und
ſeine Krgprg Jn der Tat es würde ſchlimm um
Deutſchland beſtellt ſein wenn die in der Heimat in
dieſem großen geſchichtlichen Augenblick ſich als ein
kleines zaghaftes Geſchlecht erweiſen wollten

Prof Anton Eitel Zugführer
bei der Freiwilligen Krankenpflege im Felde
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Kriegsallerlei
Das Ende der älteſten franzöſiſchen Zeitung

Die Gazette de France die am 1 Oktober ihr
Erſcheinen infolge von durch den Krieg bedingten wirt
ſhann en Schwierigkeiten einſtellte war die älteſte
ranzöſiſche Zeitung oder genauer geſagt die älteſteregelmäßig veröffentlichte Zeitſchrift da ihre Ausgaben

anfänglich nur jeden Sonnabend erſchienen Die
Gazette de France wurde von dem Arzt Téophraſte

Renaudot ins Leben gerufen dem die franzöſiſche
Oeffentlichkeit die Gründung zahlreicher der Allgemein
heit dienlicher Unternehmungen verdankt Auch die
erſte Reklameeinrichtung der Kleinen Anzeigen ſowie
das erſte franzöſiſche Stellenvermittlungsbureau ſtammen
von Renaudot Zu jener es bereits mehrereſog Neuigkeitsblätter aber Renaudot gründete das
Ete franzöſiſche Blatt das den Namen Zeitung ver
diente Es iſt bemerkenswert daß das Blatt das in
folge des Krieges verſchwinden mußte ſeine Tätigkeitmit der Veröffentlichung einer Kriegsnachricht begann

Die erſte am 30 Mai 1631 erſchienene Nummer brachte
die Meldung daß der König der rer mit 15 000Pferden und 50 000 Mann Fußvolt zwei Tagereiſen ent

fernt von der Stadt Babylon lagere und daß in Oeſter
reich Schleſien Böhmen und Bayern die Kriegsleute
W h werden Die Gazette die von i
und Mazarin gefördert wurde zählte ſelbſt den König
Ludwig XIII zu ihren Mitarbeitern Am 1 Januar
1762 wurde ſie das offizielle Organ der r hin
fort erſchien ſie wöchentlich zweimal 30 Jahre ſpäter
am 1 Mai 17892 wurde die Gazette ſchließlich in eine
Tageszeitung umgewandelt Die Gazette de France
kann den Ruhm beanſpruchen von allen Zeitungen der

Welt e zu ſein die am längſten ohne Verände
rung ihres Namens erſchien

Deutſche Pferdenamen
Die Verdeutſchungsbeſtrebungen die ſich ſeit dem

Ausbruch des jetzigen gewaltigen Weltkrieges überall in
unſerem Vaterlande geltend machen haben erfreulicher
weiſe auch die S Rennbahnen nicht r
gelaſſen it einem Schlage laſſen ſich freilich die vielen
aus dem Engliſchen ſtammenden Fachausdrücke des
Rennſports das Wort Sport ſtammt ja auch aus
der engliſchen Sprache nicht ausrotten man erkennt
aber deutlich das Beſtreben auch hier allmählich eine
Beſſerung eintreten zu laſſen So begegnet man beiſpielsweiſe wohl nirgends mehr in den Sportteilen der

Blätter dem häßlichen Ausdruck Tips man lieſt dafür
vielmehr das r Vorausſagen Am bemerkens
werteſten iſt es aber daß bei den Rennpferden immer
mehr die ausländiſchen Pferdenamen verſchwinden um
guten deutſchen Benennungen Platz zu machen Vor
dem Kriege begegnete man och ſelten einmal einemdeutſchen Pſexbengmen in den Rennberichten heute iſt
die Zahl der deutſchen Namen ſchon beinahe ebenſo groß
wie die der ausländiſchen Das iſt alſo ein ſehr guter
Anfang

Der Kraftfahrer
Jm Kriege gibt es große Scharen
Von ſolchen die auf Autos fahren
Kraftwagenführer nennt man ſolche
Der Jnfanteriſt benennt ſie Strolche
Wenn ſtaubaufwirbelnd in der Sonn d
Längs einer Jnfanteriekolonne
Der Führer ſeinen Wagen lenkt
Das iſt was man ihm ſehr verdenkt
Für alle die Benzingerüche
Erhält er viele üble Flüche
Doch ſeid verſtändig bitt ich künftig
Und urteilt nicht ſo unvernünftig
Jhr Leute denkt doch etwas klarer
Der Wagen ſtinkt und nicht der Fahrer

Uoffz Wildermuth
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